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Vorwort zur sechsten Auflage

Der Beratungsbedarf in Fragen der Vermögensnachfolge ist in den letzten Jah-
ren ständig gestiegen. Ein Ende dieser Entwicklung ist noch nicht abzusehen.
Nach Schätzungen der Deutschen Ausgleichsbank steht in den nächsten fünf Jah-
ren bei 700.000 mittelständischen Unternehmen der Generationswechsel an der
Spitze ins Haus.

Zahlreiche gesetzliche Neuregelungen berühren den Bereich der Vermögens-
nachfolge; sie führen oftmals zu völlig neuen Ergebnissen und Gestaltungsemp-
fehlungen.

Aus bürgerlich-rechtlicher Sicht sind bei der Unternehmensnachfolge u.a. die
grundlegenden Änderungen durch das Handelsrechtsreformgesetz zu berücksich-
tigen. Im privaten Bereich sind z.B. die Auswirkungen des Erbrechtsgleichstel-
lungsgesetzes und des Minderjährigenhaftungsbegrenzungsgesetzes in die Über-
legungen einzubeziehen.

In steuerlicher Sicht ergeben sich aus dem Steuersenkungsgesetz (StSenkG) ein-
schließlich Steuersenkungsergänzungsgesetz in Verbindung mit dem Steuerentla-
stungsgesetz 1999/2000/2002 und dem Steuerbereinigungsgesetz 1999 neue Kon-
fliktstoffe, insbesondere bei der Umstrukturierung von Unternehmen, bei der
Realteilung und bei der qualifizierten Gesellschafternachfolge. Durch das Ergän-
zungsgesetz zum StSenkG werden Betriebsübertragungen ab dem Jahr 2001 er-
tragsteuerlich wieder interessanter. In erbschaftsteuerlicher Sicht haben die kürz-
lich veröffentlichten Vorschläge der Sachverständigenkommission zur Bewertung
des Grundbesitzes zu großer Verunsicherung geführt.

Die Notwendigkeit, die Vielzahl der neuen gesetzlichen Vorgaben unter Be-
rücksichtigung weiterer Reformtendenzen rechtssicher in die Praxis umzusetzen,
stellt die beratenden Berufe vor große Herausforderungen.

Die nunmehr 6. Auflage dieses Werkes, die wie bisher in einen getrennten bür-
gerlich-rechtlichen und einen steuerrechtlichen Teil gegliedert ist, stellt durch
Querverweisungen eine ganzheitliche Betrachtung sowohl in zivilrechtlicher als
auch steuerrechtlicher Sicht sicher.

Die Neuauflage hat sich zum Ziel gesetzt, den steuer-, rechts- und wirtschafts-
beratenden Berufen den Einstieg in die veränderte Rechts- und Steuerlandschaft
ab 2001 zu erleichtern. Damit das Werk für die Leser länger nutzbar bleibt, be-
ruht die 6. Auflage – soweit wie möglich – auf der neuen Währung Euro. Berück-
sichtigt wurde u.a. bereits das Steuer-Euroglättungsgesetz vom 19. 12. 2000. Da in
diesem Gesetz die Erhöhung des Freibetrags nach § 16 Abs. 4 EStG ab 1. 1. 2001
auf 100.000,– DM nicht berücksichtigt worden ist, wird hinsichtlich des steuerli-
chen Teils darauf hingewiesen, daß für die Umrechnung dieses Freibetrags auf
Euro zum Zeitpunkt der Drucklegung dieser Auflage noch keine gesetzliche
Grundlage bestand.

Wuppertal/Nordkirchen, im Januar 2001
Dr. Wolfgang Baumann Prof. Dr. Dieter Schulze zur Wiesche
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Vorwort zur fünften Auflage

Mit der fünften Auflage dieses Handbuchs findet ein Generationenwechsel
statt. Dr. Günter Esch, Mitbegründer und Autor von vier Auflagen, hat aus Al-
tersgründen seine Autorenschaft niedergelegt. Ihm für seine Leistungen zu dan-
ken, ist uns ein aufrichtiges Anliegen.

Das Handbuch folgt dem bewährten Prinzip einer möglichst umfassenden Dar-
stellung der rechtlichen Grundlagen der Vermögensnachfolge. Daher wurden im
ersten Buch auch die gesellschaftsrechtlichen Darlegungen beibehalten, allerdings
– insoweit neu – in ein eigenes Kapitel die Unternehmensnachfolge eingestellt.
Vertieft wurden im Gesellschaftsrecht jeweils die Ausführungen zu den Rechts-
folgen beim Tod eines Gesellschafters. Die Änderungen des Aktienrechts, insbe-
sondere durch Einführung der kleinen Aktiengesellschaft, die Neueinführung der
EWIV und der Partnerschaft sind ebenso berücksichtigt wie das Nachhaftungs-
begrenzungsgesetz und das neue Umwandlungsgesetz. Im Bereich der vorwegge-
nommenen Erbfolge aber auch im Erbrecht sind die Gestaltungshinweise erheb-
lich erweitert worden, wobei auf Textbausteine oder Gestaltungsmuster auch
weiterhin verzichtet wird. Einige Teile des Bürgerlichen Rechts wurden völlig
neu geschrieben, andere nur überarbeitet und im Hinblick auf neuere Rechtspre-
chung aktualisiert. Insgesamt wurde der Umfang der Darstellungen wie auch der
weiterführenden Literatur erheblich erweitert.

Seit der Vorauflage sind sowohl im Hinblick auf die Erbschaftsteuer als auch
auf die ertragsteuerliche Behandlung durch Gesetzesänderungen (Jahressteuerge-
setz 1996 und Ergänzungsgesetz), Urteile und Verwaltungserlasse Änderungen in
einem solchem Umfange eingetreten, daß bereits die Vorauflage durch zwei Ein-
leger aktualisiert werden mußte. Noch wesentlichere Rechtsänderungen hat das
Jahressteuergesetz 1997 aufgrund der Auflagen des Bundesverfassungsgerichtes
gebracht. Die Vermögensteuer wird nicht mehr erhoben. Für die Erbschaftsteuer
wird eine Bedarfsbewertung durchgeführt. Die alten Einheitswerte beim Grund-
besitz sind entfallen. An Stelle des Sachwertverfahrens ist das Ertragswertverfah-
ren getreten. Die Grundbesitzwerte liegen etwa bei 50 v.H. des Verkehrswertes,
während bei Kapitalvermögen weiterhin die Verkehrswerte zugrundezulegen
sind. Eine große Entlastung hat dagegen das Betriebsvermögen und das sonstige
Produktivvermögen erfahren. Neben einer sehr günstigen Bewertung mit den Bi-
lanzansätzen ohne Berücksichtigung eines Firmenwertes sowie einem höheren
Bewertungsabschlag beim Grundbesitz wird ein Freibetrag von 500.000 DM, dar-
über hinaus ein Bewertungsabschlag von 40 v.H. bei Besteuerung stets nach Steu-
erklasse I gewährt. Eine große Erbschaftsteuerentlastung bedeuten die Freibeträ-
ge und die Tarifreform.

Wuppertal/Nordkirchen, im Januar 1997
Dr. Wolfgang Baumann Prof. Dr. Dieter Schulze zur Wiesche
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Vorwort zur ersten Auflage

Fleiß, Tatkraft und Energie der Bundesbürger haben in der Nachkriegszeit Ver-
mögen geschaffen, das durchaus breit gestreut ist. Die geschaffenen Vermögen stel-
len die Grundlage für die Existenz vieler Bevölkerungsschichten dar. Jedem Ver-
mögensinhaber wird daran liegen, das unter Entbehrungen und mit großem Fleiß
geschaffene Vermögen seiner Familie zu erhalten. So ungern der Mensch an seinen
Tod denkt, so wichtig ist es, rechtzeitig gerade für diesen Fall Vorsorge walten zu
lassen. Erbstreitigkeiten können schneller Vermögen vernichten als Vermögen ge-
schaffen werden kann.

Es gilt indessen nicht nur, möglichen Erbstreitigkeiten vorzubeugen; Vermö-
gensverluste können auch bei geordneter Erbfolge durch deren Abwicklung eintre-
ten, z.B. durch Erbauseinandersetzungen und die damit häufig geschehende Zer-
schlagung von Vermögenseinheiten. Der Gesichtspunkt der Erhaltung selbständi-
ger Vermögenseinheiten hat ein besonderes Gewicht für wirtschaftliche Unterneh-
mungen.

In zahlreichen Fällen erweist sich bei der Prüfung der Regelung der Vermögens-
nachfolge als zweckmäßig, schon durch lebzeitige Rechtsgeschäfte eine Vermö-
gensnachfolge von Todes wegen vorzubereiten, nämlich Maßnahmen sog. vorweg-
genommener Erbfolge vorzunehmen.

Alle bürgerlich-rechtlichen Lösungen haben gleichzeitig erhebliche steuerliche
Auswirkungen, und zwar auf den verschiedensten steuerlichen Gebieten, nicht nur
auf dem Gebiete der Erbschaftsteuer.

Das vorliegende Handbuch stellt die bürgerlich-rechtlichen Grundlagen, Insti-
tute und Mittel der Regelung der Vermögensnachfolge und die steuerrechtlichen
Probleme und Folgen systematisch dar. Es ist aus der Praxis erwachsen, stellt die
täglichen Erfahrungen langjähriger Berufspraxis in den Dienst der Sache und soll
der Praxis dienen. Insofern ist es kein wissenschaftliches Lehrbuch, jedoch beruht
es auf dem gegenwärtigen wissenschaftlichen Stand und bemüht es sich, rechtswis-
senschaftliche Probleme aufzuzeigen und sich mit ihnen auseinanderzusetzen, so-
weit das nach den Bedürfnissen der Praxis erforderlich erscheint.

Das Buch wendet sich sowohl an Berater als auch an den Vermögensinhaber
selbst, der seine Nachfolgeprobleme lösen und sich mit der Materie einigermaßen
vertraut machen möchte, bevor er sich an seinen Berater wendet.

Das Werk macht die Beratung im konkreten Fall durch Anwalt, Notar oder An-
gehörige der wirtschafts- und steuerberatenden Berufe nicht entbehrlich. Die Viel-
falt der möglichen Fälle läßt vor allem bei größeren Vermögen und komplizierten
Familienverhältnissen schematische Lösungen nicht zu. Die Verfasser hoffen des-
sen ungeachtet, gerade auch durch die systematische Zusammenstellung der bür-
gerlich-rechtlichen wie steuerrechtlichen Grundlagen sowie der erb- und vermö-
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gensrechtlichen Lösungsinstrumente eine fühlbare Hilfe für jeden zu geben, der
sich mit Fragen der Vermögensnachfolge befaßt und zu befassen hat. Dabei ist der
neueste Rechtszustand sowohl der Gesetzgebung als auch der Rechtsprechung zu-
grunde gelegt. Die Reformgesetze, nicht zuletzt auf dem Gebiet des Steuerrechts
sind berücksichtigt. Auch mit dieser Aktualität des Werkes glauben die Verfasser
Vermögensinhabern wie Beratern einen fühlbaren Dienst zu erweisen.

Die Verfasser sind für das Werk wie folgt verantwortlich: Rechtsanwalt Dr. Esch
für das Erste Buch, Oberregierungsrat Dr. Schulze zur Wiesche für das Zweite
Buch.

München, im November 1975

Dr. Günter Esch Dr. Dieter Schulze zur Wiesche
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